SE Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
i In Poſen 
außer in der Expedition g 
bei Krupski (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
5 in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Dante Co. 


18. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 24. März. Ein von General v. Fabrice am 21. 
d. an Jules Favre abgeſandtes deutſches Telegramm wird von 
den franzöſiſchen Blättern offiziell, aber in unrichtiger Ueber⸗ 
ſetzung gebracht. Das Telegramm lautete: Ew. Exzellenz be⸗ 

nachrichtige ich ergebenſt, daß angeſichts der Ereigniſſe in Pa⸗ 
rig, die bereits Meta: Nicht» Einhaltung: der Vereinbarungen 
zur Folge hatten, Folgendes zur Sicherung dieſſeitiger Jater⸗ 
— 3 A —— ee der en. vor 
Paris unterſagt die Annäherung an unſere Linien vor den von 
uns beſetzten Forts, verlangt die Herſtellung der zerſtörten Tele⸗ 
graphen über Pantin und wird die Stadt Paris feindlich be⸗ 
andeln, ſobald von Paris aus noch weitere Handlungen ver⸗ 
ucht werden follten, welche mit dem mit der franzöſiſchen Re⸗ 
1 erung getroffenen Vereinbarungen und mit den Friedensprä⸗ 
liminarien im Widerſpruch ſtehen. Der Verſuch die Enceinte wie⸗ 
der zu armiren würde ſeitens der von uns beſetzlen Forts die ſo⸗ 
fortige Eröffnung des Feuers zur Folge haben. 
| Paris, 22. März, Abends 6 Uhr. Heute Nachmittag 2 Uhr 
fand eine Manifeſtation von einer zahlreichen Menſchenmenge 
＋ Waffen unter dem Rufe: Es lebe die Republik, es lebe 
die Ordnung! ſtatt. Der Zug Be Hr 8 vor 3 
wachen, welche den Zugang vom Platz Vendome nach der Rue 
| 72 Paix bewachte =: verlangte von denſelben, daß fie ſich 
zurückziehen und von den Nationalgarden dieſes Stadtviertels 
ablösen laſſen ſollten. Die Schildwachen verweigerten dieſer Auf. 
forderung Folge zu leiſten, indem ſie erklärten, daß ſie kraft 
ter Ordre auf ihrem Poſten verharren müſſen. Nach verſchie⸗ 
enen Unterhandlungen ließ der Zug eine dreifarbige Fahne 
orantragen, worauf die Nationalgarde den Fahnenträger mit 
dem Bayonnete bedrohte; dieſer zog ſich darauf zurück und ein 
gewiſſer Baron Nathan, der die Fahne alsdann ergriff, forderte 
die Menge auf, vorzugehen und rief aus, daß der Widerſtand, 
den man der Manifeſtation entgegen ſetzt, kein geſetzlicher ſei. 
Auf ſeine Aufforderung drang die Menge vor, die Tamboure der 
I Sationalgarde, welche auf dem Platze kampirten, ſchlugen Gene⸗ 
weich, mehr: SlintenjSülle, 8 in ‚hie Sul abaraehen: 
* e wich nach allen Seiten zurück, nicht ſchne 
N aug nad Auficht 925 Inſurgenten, — denen drei Glieder 
questen und fünf kr 5 lang er e 0 die 
Reuge unterhielten. war eine ro ckliche zene, 
7 — a Schrecken waren auf dem Gipfelpunkt. 
Die Inſurzenten rückten ſodann die Rue de la Paix bis zum 

nſurgenten rückte 

Ende der De Gaftiglione vor. Die Todten und Verwundeten 
ind wenigſtens auf 30 zu ſchägen. Baron Nathan erhielt 2 
Kugeln in die Bruſt. Eine Stunde ſpäter rückte ein ſtarkes 
1 Bataillon aus Faubourg St. Antoine her durch die Rue de 
| Rivoli vor und vereinigte ſich mit den Jaſurgenten, welche ſich 
uf dem Platz Vendome befanden. Es wurde alsdann in ganz 
Parig Generalmarſch geſchlagen, um die Nationalgarde unter 
die affen zu ſammeln. Man weiß noch nicht, wie die Ent⸗ 
e en, Pen at enten Gehen für. d vi 
e Läden find geſchloſſen. an befürchtet für dieſen 
ü bend einen Konflikt zwiſchen den Inſurgenten und dem Theil 
der National arde, welcher entſchloſſen iſt, die Ordnung wieder 
Derzuftei] n Die Inſurgenten beſetzen die Häuſer, welche in 
% en. L U 
Ye Gegend des Hotel de Ville liegen. Die Gitter der. Tuile- 
do find geſchloſſen. Seit dem Konflikte auf der Place Ven⸗ 
uuf e iſt kein neuer Zwiſchenfall einzetteten. Die Aufrührer 
in dem Place Vendome haben bisher neue Verſtärkungen von 
eim Baſtillen⸗platze aus erhalten. Heute Nachmittags wollte 
ein a 
den Jufanterie⸗Balaillon, mit Chaſſepots bewaffnet, mit mehre⸗ 
N Na eſchützen und mit einem unbewaffneten Nationalgarden⸗ 
kataillon durch die Champs Elyſees und das Thor von Neuilly 
I Courbevoie nach Verfalls ziehen. Das Fort von Vincen 
9 walt heute auf Ordre des Zentralkomite beſetzt. Die Offiziere 
ea 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme de 


Sonntage 
teljahritep für 
Preußen 1 Thlr. gr. — 

nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes au. 


t 14 Thle. 
en HT 


| en Widerſtand leiten, allein die Truppen fraterniſirten mit 
am Aafurgenten, Das Zentralkomite hat den Oberſt Eudes 
ö 1 Delezirten des Kriegsminiſters ernannt; derſelbe hat ſich 
den Zimmern de’ Kriegsminiſters Leflö eingerichtet. 1600 
| pn lagern in dem Kriegsminiſterium. Sauglier wurde zum 
vi Mieten der auswärtigen Angelegenheiten ernannt. Gegen⸗ 
undi find das Miniſt rium der aus wärtigen Angelegenheiten 
Wer „Die Mairie des 2. Arrondiſſements die einzigen öffentligen 

0 de, welche nicht durch aufſtändiſche Bataillone beſetzt ſind. 
an wird noch immer gefangen gehalten. General Cremer 
Anapı Vetſailles vor das Kriegsgericht zitirt... Bei feinem 
wurd. ben wird in contumaciam babe werden. Die Börfe 


nen nie um 2 Uhr geräumt, das Geſchäft ruhte ganz. Cle⸗ 


Ina 
5 Mn 


General Felix Raphael 
Pöbel getödtet ſein. 
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Morgen: Ausgabe. 


Sonnabend, 25. März 


welches ſeit geſtern vom 11. 


Bataillon bewacht wird, zu ir. 
Nach einigen Verhandlungen 


' . zog ſich das Bataillon des Zen⸗ 
tralkomites zurück, nur in der Abſicht, um 2½ Uhr Nachts 
noch mals zurückzukommen und das 11. Bataillon zu überr umpeln. 
Wie verfichert wird, gab das inſurrektionelle Bataillon mehrere 
Schüſſe ab während das 11. Bataillon dieſelben nicht erwiederte, 
ſondern das Bajonnet fällte und dadurch jenes Bataillon zwang, 
ſich wiederum zurückzuziehen. Heute gegen Mittag ergriff das 
12 Bataillon des 1. Arrondiſſemenis die Waffen, mehrere 
andere Bataillone ſtehen im Begriff, dieſem Beiſpiele zu folgen. 
Heute ſoll eine große Volksmanffeſtation zu Gunften der repu⸗ 
blikaniſchen Geſetzlichkeit ſtattfinden; alle Leute der Ordnung 
ſind hierzu eingeladen, ſich ohne Waffen auf dem Platze der 
neuen Oper einzufiaden. Der „Siecle“ hofft, die Maires von 
Paris werden ſich an die Spitze dieſer Manifeſtation ſtellen. 
— Aa den Straßen wird folgendes Manifeſt angeſchlagen: 

„Mitbürger! Wir zweifeln nicht, daß Ihr beim Leſen des Berichtes über 
die geſtrige Sitzung der Nationalverſammlung von demſelben Gefühle ergrif⸗ 
fen worden ſeid, wie wir. Es hat nicht von uns abgehangen, daß dieſe 
Sitzung nicht einen anderen Charakter erhalten und andere Reſu'tate erzielt 
hat: immerhin haben wir die formelle Anerkennung des Rechtes erlangt, daß 
die Stadt Paris in der kürzeſten Feiſt zur Wahl eines Gemeinderathes be · 
rufen werden ſoll. In dieſer Lage werdet Ihr die Nothwendigkeit begreifen, 
einen unglücklichen Zuſammenſtoß zu vermeiden.“ 


Unterzeichnet ift dieſer Aufruf von folgenden Abgeordneten: 
Louis Blanc, Quinet, Scholcher, Adam, Peyrat, Floquet, Ber 
555 e Locroy, Briſſon, Greppo, Millière, Clemenceau, 

rard. 

Ein anderer Anſchlag von denſelben Perſonen unterzeichnet, 
proteſtirt gegen die von dem Zentralkomite auf morgen ausge ⸗ 
ſchriebenen Wahlen. — Das Journal „Avantgarde will 
wiſſen, daß Menotti Garibaldi in Paris angekommen ſei und 
den Oberbefehl über die Nationalgarden am Montmartre über⸗ 
nommen habe. 11 

„Paris, 23. März, Abends 6 uhr. Sämmtliche Stadt⸗ 
theile Sabre den Rues Richelieu, Montmartre und des Halles, 
ſowie der Platz St. Germain⸗Auxerrois ſind durch National⸗ 
Garde der betreffenden Quartiere, welche ſich energiſch für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung erklärt hat, beſetzt worden. Vor 
der Mairie des erſten Arrondiſſemens nd zwei Geſchütze aufs 
gepflanzt worden, ebenſo find der Börſenplatz, auf welchem 
Admiral Saiſſet ſein Hauptquartier aufgelhlngen hat, ſowie 
ſämmtliche Zugänge zu dieſem Plage ſtark beſetzt. Das Zentral⸗ 
Komite der Inſurrektion bemächtigte ſich geſtern der Mairie 
beim Pantheon, und inſtallirte daſelbſt Delegirte. Auch die 
polytechniſche Schule wurde vom Zentralkomite beſetzt und den 
Zöglingen das Anerbieten gemacht, höhere Kom mandoſtellen in 
der dem Komite zur Verfügung ſtehenden bewaffneten Macht zu 
übernehmen. Die Polytechniker haben ſich indeſſen dem Gene⸗ 
ralſtabe Saiſſet's auf dem Börſenplatze zur Verfügung geſtellt 
und ſich zur Uebernahme von Adjutantendlenſten bereit erklärt, 
welches Anerbieten gern an genommen wurde. — Das Journal 
„Nouvelle République,“ welches als ein Organ des Zentralko⸗ 
mites gilt, findet, daß das Komite keineswegs eine ausreichende 
Energie entfaltet habe, daſſelbe hätte mit allen Blättern, welche 
von der Revolution verächtlich ſprachen ſofort ein Ende machen 
müſſen. Daſſelbe Blatt ſchreibt, Paris will ſelbſt herrſchen, 
die Departements haben nur zu gehorchen (eourber la téte). 
Gerüchtweiſe verlautet, daß General Ducrot von den Truppen 
erſchoſſen worden ſei. — Das Zentralkomite hat den Beſchluß 
Nate alle gegenwärtig in Paris befindlichen Soldaten der 

ationalgarde einzuverleiben. Das Zentralkomite hat am 22. 
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem es heißt: 
rechter Zorn hat uns am 18. auf einen Poſten geſtellt, den 
wir nur ſo lange behaupten werden als nothwendig iſt, um 
die Kommunal -Wahlen vorzunehmen. Eure Maires und Ab⸗ 
geordnete haben die von ihnen übernommenen Verpflichtungen 
nicht innegehalten; ſie haben Alles verſucht, um die Wahlen, 
welche wir in kürzeſter Friſt 95 wollten, zu verhin⸗ 
dern. Wir müſſen dieſen Widerſtand brechen, damit 
Ihr in Ruhe Euren Willen zur Ausführung bringen könnt. 
Die Kommunalwahlen find bis zum 26. verſchoben, bis dahin 
werden energiſche Maßrezeln getroffen werden, um Euren 
wiedererlangten Rechten Achtung zu verſchaffen.“ — Die Maires 
und Adjunkten von Paris haben beſchloſſen, Saiſſet zum Ober⸗ 
kommandanten, den Oberſt Langlois zum Generalſtabschef und 
den Oberſt Schölcher zum Kommandanten der Artillerie der 
Nationalgarde zu ernennen. Admiral Saiſſet hat fein Haupt» 
quartier augenblicklich auf dem e — Die Mairien 


„Bürger! Euer ge⸗ 


in der Rue Druot und im erſten Arrondiſſement find von Na⸗ 
tionalgarden des betreffenden Quartiers beſetzt. In den Ba⸗ 
taillonen ſollen ſich viele Mobile des Seinedepartements befinden. 
— Die Inſurgenten haben auf dem Vendomeplatz Barrikaden 
errichtet, um ſich gegen einen eventuellen Angriff zu ſichern. — 
Die Boͤrſe iſt geſchloſſen. — Das „Journal officiel“ des Zen⸗ 
tralkomite ſchreibt: Die reaktionäre Preſſe hat zu Verläum⸗ 
dungen ihre Zuflucht genommen, um die Patrioſen in Miß⸗ 
achtung zu ſetzen; wir können die Preßfreiheit nicht antaſten, 
allein, da die Regierung in Verfailles die ordentlichen Gerichts⸗ 
höfe ſuspendirt hat, ſo benachrichtigen wir die übelwollenden 
Schriftſteller, daß in Fällen, für welche in gewöhnlichen‘ Zeiten 
die Beſtimmungen des gemeinen Rechtes bezüglich der Verläum⸗ 
dungen und Aufreizungen zur Anwendung zu kommen hätten, 
nunmehr das Zentralkomite der Nationalgarde entſcheiden wird. 
Weiter erklärt das gedachte Blatt: Alle Beamte der öffentlichen 


Jahrgang. 


Aunoncen⸗ 
Annahme⸗VBurecaus: 
In Berlin. Hamburg. 
Wien, München, St. Gallen: 
Audolph aße; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Relemeher, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


Verwaltungszweige, welche vom 25. März ab ihre gewöhnlichen 
Beſchäftigungen nicht wieder aufgenommen haben, werden un⸗ 
nachſichtlich ihres Dienſtes enthoben. — „Journal des Debats“ 
ſchreibt: Nach den Ereigniſſen des geſtrigen Tages iſt die 
Varthei, welche ſich des Stadthauses bemächtigt hat, eine Partei 
von Mördern. „Alle Nationalgarden, alle Bürger der Stadt 
Paris müſſen begreifen, daß der Inſurrektion keinen Widerſtand 
entgegenzuſetzen, die Familie, den Wohlſtand und die Ehre des 
Vaterlandes aufopfern hieße.“ 

Paris, 24. März. In Folge der Emeute ſind bereits 
50,000 Mann Deutſcher Truppen nach St. Denis zurückgekehrt. 
Die Kanonen des Fort Aubervilliers ſind auf den Montmartre 
gerichtet. Die Stadt kann nur vom Nordbahnhofe aus verlaſſen 
werden, der Weſtbahnhof iſt geſchloſſen. 

Verſailles, 22. März. Die Kommiſſion für den Muni⸗ 
zipalgeſetzentwurf hat der Kammer die Ablehnung des von meh⸗ 
teren Deputirten des Seinedepartements bezüglich der pariſer 
Gemeindewahlen eingebrachten Geſetzentwurfs vorgefchlager. — 
Der Miniſter des Innern, Picard, hat Namens der Regierung 
einen anderen Geſetzentwurf über die Gemeindewahlen einge⸗ 
bracht. Nach demſelben werden die Munizipalräthe auf 3 Jahre 
gewählt. Für die Maireswahlen ſoll das Geſetz vom Juli 1848 
proviſoriſch Gültigkeit behalten. Jedes der 20 pariſer Arron⸗ 
diſſements wird je drei Gemeinderäthe zu wählen haben. Die 
Verſammlung nahm für dieſen Geſetzentwurf die Dringlichkeit 
an. — Jules Favre theilte hierauf der Verſammlung mit, daß 
ein bedauerlicher Zwiſchenfall, der ſich ſoeben zugetragen, die 
von Frankreich erduldeten Leiden noch verſchlimmere. Er habe 
nämlich von dem deutſchen Reichskanzler die folgende Depeſche 
erhalten: Ich beehre mich Ihnen anzuzeigen, daß das Ober⸗ 
Kommando der Armee vor Paris Angeſichts der Ereigniſſe, welche 
ſich in Paris zutragen, welche die Konvention faſt nicht mehr 
ficher ſtellen, die Annäherung an unſere Linien, d. h. an die von uns 
beſetzten Forts, unterſagt hal. Ich verlange, daß die in Pantin zer⸗ 
ſtörten Telegraphenlinien innerhalb 24 Stunden wiederhergeſtellt 
werden, und werde die Stadt Paris als Feind behandeln, wenn 
Paris die mit den Friedenspräliminarien in Widerſpruch ſtehen⸗ 
den Vorgänge noch fortſeten ſollte Dies würde eine Eröffnung 
des Feuers Seitens der Forts zur Folge haben. (S. Berlin). Favre 
theilte weiter mit, er habe geantwortet, daß die aufſtändiſche Bewe⸗ 
gung, welche in Paris durch Ueberrumpelung den Sieg davon⸗ 
getragen habe, das Werk einiger Aufſtändiſcher ſei. Die Mes 
gierung werde dieſe Bewegung unterdrücken, und wenn ſie dies 
nicht auf der Stelle thue, ſo geſchehe dies nur, um Blutvergle⸗ 
ßen zu vermeiden. Was die Durchſchneidung der Telegraphen⸗ 
dräßte bei Pantin angehe, jo habe die Regierung im Augen⸗ 
blicke nicht die Mittel, die Störungen ſofort zu beſeitigen; ſie 
habe jedoch die Maires unverzüglich von dem Thatbeſtande in 
Kenntniß geſetzt und werden Dielelben ſicherlich alles Mögliche 
aufbicten. Die Inſurgenten haben ſich durch Bons 1 Million 
Francs aus der Bank von Frankreich auszahlen laſſen, während 
ſie bei dem Hauſe Rothſchild vergeblich die Auszahlung einer 
halben Millſon im Wege der Requiſition verlangt haben. 
Mehrere pariſer Journale, darunter „Figaro“, „Gaulois“ und 
„Moniteur“ find von Paris nach Verſailles übergeſiedelt. Die 
von der Fünfzehner⸗Kommiſſion zur Bekämpfung des Aufſtan⸗ 
des vorgeſchlagenen Maßregeln werden noch geheim gehallen. 

Verſailles, 23. März. Die Natlonalverſammlung hat 
geſtern eine geheime Sitzung gehalten. Wie es heißt, wurde 
beſchloſſen, die Munizipal wahlen noch vor dem 10. April vorzu⸗ 
nehmen; auch fo die Regierung beabfichtigen, die Natiorals 
und Mobilgarden der Departements gegen Paris aufzurufen. 
Am Nachmittage begab ſich eine Deputation, beſtehend aus 
Nationalgarden der inneren Stadttheile von Paris, hierher, um 
Verſtärkungen nachzuſuchen. Die betreffenden Bataillone halten 
den Bahnhof St. Lazare beſetzt und verlangen die Verſtärkung, 
um fich daſelbſt halten und womöglich bis zur Madeleine vor⸗ 
dringen zu können. Außerdem handelt es ſich aber namentlich 
um die Beſetzung des Kreuzungspunktes der in St. Lazare ein⸗ 
laufenden Eiſenbahnen mit der pariſer Gürtelbahn, Gegen⸗ 
wärtig iſt dieſer Punkt noch von den Inſurgenten beſetzt, welche 
ſämmiliche Züge anhalten. Wie es heißt, dat Leflö eine De⸗ 
miſſion zurück zezogen. L Admirault wird als Kommandeur der 
egen Paris beftimmten Armee genannt. — Gerüchtweiſe verlautet, 
aß in Lyon die Kommune proklamirt ſel. — Hierher gelangten 
Nachrichten zufolze hat Charette in Rennes am 19. d. M. einen 
Tagesbefehl erlaſſen, in welchem es heißt: Die Provinz muß 
fich vertheidigen, fie muß die Ordnung und Autorität ſchügen. 
Charelte iſt von der Regierung aufgefordert, eine „freiwillige 
Legion des Weſtens“ mit möglichſter Beſchleunigung zu bilden 
und fordert alle Männer, welche gewillt ſind, die Ordnung, 
die Familie und die Religion zu vertheidigen, auf, derſelben 


beizutreten. 
beſtätigt, daß 


Inſerate us die fünfgeſpaltene Zeile oder 
Raum, Re 


die an Was Tage erſcheinende 
bis 10 


Genf, 24. März. Das „Genfer Journal“ 
die Stadt Lyon und die Forts vollſtändig in der Gewalt der 
Inſurgenten find. Der General Prenet iſt gefangen. Die 
Kommune iſt Aae am Stadthauſe die rothe Fahne aufge» 
pflanzt. Die Nattonalgarde hat keinen Widerſtand geleiſtet, ob⸗ 
gleich geſtern Nachmittag mehrere Bataillone den Verſuch mach⸗ 
ten, ſich zu ſammeln. Demſelben Blatte gehen weitere Berichte 
aus Lyon von geſtern zu, nach welchen Rlcciotti Garibaldi den 
Oberbefehl über die Auftühreriſchen übernommen hat. Die Letz⸗ 
teren haben ſich im Hotel de Ville verſchanzt und vor demselben 


fen. Schließlich konſtatirte der Miniſterpräfident, daß die heu⸗ 
tige Debatte keine Divergenz über das zu erreichende Ziel, 
nämlich die Herſtellung des inneren Friedens zu Tage fördere. 
— Der Finanzausſchuß nahm die Regierungsvorlage betreffend 
die Forterhebung der Steuern im Monat April an. 

Liſſabon, 23. März. Der Kapitän der Garden, Herzog 
von Palmella, begiebt ſich nach Madrid, um den König und die 
Königin Namens des Königs von Portugal ze beglückwünſchen. 

Bukareſt, 24. März. Vorgeſtern Abend hat der Pöbel 
den Saal, in welchem die hiefige Deutſchen den Geburtstag des 
deutſchen Kaiſers feierten, geſtürmt. Der Saal wurde in Gegen⸗ 
wart des deutſchen Generalkonſuls v. Radowitz demolirt. Meh⸗ 
rere Verwundungen find zu beklagen. — Daß Miniſterium und 
der Polizelpräfekt haben ihre Entlaſſungen eingereicht. — Der 
Miniſterpräſident Fürſt Joan Ghika hat beiden Häuſern des 
Landtages den Rücktritt des Kabinets angezeigt. Die Kammer 
hat dieſe Nachricht mit geringer Theilnahme, der Senat mit 
Befriedigung aufgenommen. — Der Agent der öſterreichiſchen 
Regierung Generalkonſul Ritter Zulauf von Pottenburg hat 
ſeine Bereitwilligkeit erklärt, ſich dem deutſchen Generalkonſul 
v. Radowitz für eventuell nothwendige Schritte zum Schutze der 
hier lebenden Deutſchen anzuſchließen. 

Belgrad, 22. März. „Vidovdan“ erklätt: Serbien werde 
nur dann die Bonaukommiſſion beſchicken, wenn dem Lande die 
rechtlich zuſtehende entſcheidende Stimme nicht aber eine nur 
konſultative zuerkannt werde. & 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Wien, 22. März. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: Ungleich 
bedeutſamer als der ſchwebende parlamentariſche Streit iſt für 
die politiſche Entwicklung unſerer nächſten Zukunft, wie uns ein 
unterrichteter Gewährsmann augeinanderſetzt, die in Ofen bei 
Anweſenheit des Grafen Beuft getroffene Eutſcheidung, welche 
die Sendung an den Berliner Hof zur Folge hatte. Daß 
heute der erſte Generaladjutant des Kaiſers, Graf Bellegarde, in 
Berlin dem deutſchen Kaiſer zu deſſen 75. Geburtstage ein kai⸗ 
ſerliches Glückwunſch⸗Schreiben überbringt, haben wir ſchon be⸗ 
richt t. Es wird hinzugefügt, daß dieſe Gratulation von dem 
Großkreuze des Marta-Therefien- Ordens begleitet iſt und daß 
beſchloſſen wurde, außerdem zu der Siegesfeier in Berlin einen 
außerordentlichen Vertreter zu entſenden. Man verſichert uns, 
daß dieſe Höflichkeiten einem polittihen Gedanken Ausdruck ges 
ben und daß damit zugleich die Note der „Abendpoſt“, welche 
die ungeſtörte Fortdauer des kaiſerlichen Vertrauens für den 
Grafen Beuſt meldet, in ſehr genauem Zuſammenhange ſteht. 
Dem Berliner Kabinette ſollte damit — ob in Folge ausge 
ſprochener Zweifel, willen wir nicht — geſagt werden, daß der 
öſterreichiſche Verfaſſunzsſtreit nichts mit dem unverändert forte 
beſtehenden Entſchluſſe, die in der Depeſche vom 26. Dezember 
ausgedrückte Politik feſtzuhalten, zu ſchaffen hat. Der „Peſter 
Lloys“ beſtätigt auch, daß der Aufenthalt des Grafen Beuſt in 


liche Würdenträger zur Unterſuchung der angezeigten Fälle abe 
geordnet. Jedenfalls wirft die Menge der Unterſchleife ein ſon⸗ 
derbares Licht auf die klösterliche Froͤmmigkeit in 9 

(N. Fr. Pr.) 


Lokales und Provinzielles. 
Hopfen. 25. März. N 
— Aus Bebra 22. März, wird der „B. B. 3.“ geſchrie⸗ 
ben: Heute iſt hier ein Milttärzug verunglückt, welcher 
das Landwehrbataillon Oſtrowo führte. Acht Waggons ſind 
zertrümmert, viele Mannſchaften verwundet, einige 7 bedeu⸗ 
tend. (Es iſt ſchwer zu erklären, daß über dieſen Unfall das 
Wolſſ'ſche Telegraphen⸗Burkau vollkommenes Stillſchweigen 
beobachtet hat) 


Verantwortlicher Redakteur Ur. jur. zwaſner in Polen. 


Neueſte Depeſchen. 

Paris, 24 März. Die Situation ift unverändert ernſt⸗ 
liche Beſorgniſſe. Ein Zuſammenſtoß ſcheint unmittelbar bevor⸗ 
zuſtehen. Das „Paris. Journal“ theilt mit, daß das Zentral⸗ 
komite entſchloſſen ift, mit Gewalt die diſſidirenden Arrondiſſements 
zu beſetzen. Das Zentralkomite verſetzte die Regierungsmitglie⸗ 
der in Anklagezuſtand und verfügte die Verhaftung Clemen⸗ 
ceaus und der Journaliſten, welche verächtlich über die Volks⸗ 
ſouveränität geſprochen haben. Die Ernennung Menotti Ga- 
ribaldis zum Oberbefehlshaber der Streitkräfte der Kommune 
wird amtlichbeſtätigt. f 

Paris, 24. März. Saiſſet hat eine Proklamation er- 
laſſen, worin er im Einverſtändniſſe mit den Deputirten des 
Seine Departements anzeiſ t, daß die Matred von der Regierung und 
Nationalverſammlung folgende Jugeſtändniſſe erlangt haben: Volle 
Anerkennung der munizipalen Freiheiten, das Recht, für die Na⸗ 
tionalgarde ihre ſammtlichen Offiziere, ſowie ihren Oberkom⸗ 
mandirenden ſelbſt zu wählen, die Abänderung des Geſetzes ber 
züglich der Verſalstrſt der Wechſel, das Miethögefep, welches bei 
Wohnungsmiethen von 1200 Francs große Begünſtigungen bier 
tet. Er werde auf feinem Ehrenpoſten ausharten und die Aus⸗ 
führung der Geſetze überwachen. 

Verſailles, 24. März, Abends. Der Mont Valérien iſt 
nicht in den Händen der Inſurgenten. Die Verſailler Regierung hat 
480 beſpannte Geſchüße un) 83 Mitrailleuſen. In Verſailler 
Regierungskreiſen iſt man geneigt, noch 14 Tage abzuwarten, 
ob gg die Jaſurrektion in fich ſelbſt zerfällt, ehe man 
zu ernſtem Angriff ſchreitet. Die Verhaftung eines franzoͤſiſchen 
Präfekten Seitens der deutſchen Militärbehörden, welche hier 
und in Paris Aufregung erzeugte, wurde nach der Unterſuchung 
der vorliegenden Thatſachen als ein Irrthum herausgeſtellt und 


Lille, 23. März. Eine Proklamation des Maires von 
Lille ruft Freiwillige auf, gegen Paris zu marſchiren. Die 


Ofen der Schluß redaktion des kai erlichen Gratulationsbriefes 4 
Bellegarde hat in ſeinen hierher gelangten Berichten des an gegolten. Ä | 5 a ärz. Es wird berichtet, daß 2 Erhe⸗ 
Auszeichnung reichen Empfanges, der ihm in den berliner Hof. Daſſelbe Blatt meldet heute: Die Meldung, daß Graf e r "@urftahh ga Mokra 
kreiſen zu Theil geworden, gedacht. — Nach Schluß der Debatte Karolyt nach Berlin geht, wird uns als falſch bezeichnet. von Medina ſteht an der Spitze de ufſtandes und ſucht all 
in den geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſprach der Petersburg, 17. März. In den ruſſiſchen Klöftern find Kabylen in denſelben hineinzuziehen. Privatbriefen zufolge | 
Minifterpräfident Graf Hohenwart gegen alle gemachten Gin. grandioſe Unterjgleife entdeckt worden. Der ſtärkſte Unter ⸗ Mokrain mit 40,000 Mann 25 Meilen von Algier ſtehen u 
würfe und beſtätigte wiederholentlich, daß im Miniſterium kein ſchleif war im Tambow'ſchen Gouvernement begangen; die unter. ſich bereits des ganzen Südens von Algerien bemächtigt habe 
Widerſpruch beſtehe. Der Minifterpräfivent rechtfertigte bie bis⸗ ſchlagenen Kloſtergelder belaufen ſich auf 300,000 Rubel. Im Franzöſiſche Truppen wurden nach Setif und gegen die 
herigen Maßregeln des Miniſteriums und hob hervor, die Re Kloſter Solowetzk, auf einer Inſel im Weißen Meere, wurden bylen entſendet. 
ierung, welche verſöhnlich wirken wolle, könne den Zankapfel 20,000 Rubel u terſchlagen. Andere Fälle gab cs in Taurien 
er direkten Wahlen nicht abermals zwiſchen die Parteien wer⸗ und in der Orenburg'ſchen Diö eſe. Man hat ſchon hode gelſt⸗ 


Kanonen aufgepflanzt. Den Präfekten halten die Aufrührer 
noch immer gefangen. Ein Theil der Nationalgarde hat im 
Verein mit Truppen des General Carouſat an die Aufrührer 
eine Aufforderung gerichtet, das Hotel de Ville zu räumen und 
dieſelben im Weigerungsfalle mit einem gewaltſamen Angriffe, 
der morgen ſtattfinden ſolle, bedroht. — Dem „Genfer Journ.“ 
wird aus Marjeille vom 23. d. telegraphirt: Ein Theil der 
Nationalgarde hat unter Leitung eines Delegirten des Pariſer 
Zentralkomites die Präfektur beſetzt. Der Präfekt und die Be⸗ 
börden find gefangen. Bis jetzt iſt den Aufrührern in keiner 
Weiſe Widerftand geleiſtet. . 

Brüſſel, 24. März. Der ehemalige Miniſter Rouher, 
iſt, wie der „Nord“ meldet, heute Morgen hier eingetroffen. — 
Der „Indépendance belge“ wird von Antwerpen aus geſchrie 
den: 240 Zigarrenarbeiter aus 2 Fabriken haben die Arbeit 
eingeſtellt und verlangen einen höheren Lohn. Die Arbeitgeber, 
welche hierin nicht nachgeben wollen, haben die Fabriken ge⸗ 
ſchloſſen. Während der Einſtellung der Arbeit ſind mehrere 
Sitzungen in dem Lokale der „Soctele internationale“ abgehal⸗ 
ten worden. . 

Brüſſel, 23. März. Der batriihe Bevollmächtigte, Graf 
Quadt ift in Begleitung des Grafen Lerchenfeld und des Lega⸗ 
tlonsraths Rudhardt heute hier eingetroffen. 

London, 23. März Abends. Im Unterhauſe erwidert 
Gladſtone auf die Interpellation Somerſets und Beaumonts, er 
werde vielleicht ſchon morgen im Stande ſein, die Interpellation 
bezüglich der Konferenz zu beantworten, — Enfield erwidert auf 
die Interpellation Baß, die Regierung habe keine Mittheilung 
erhalten, ob Preußen im gegenwärtigen Augenblicke beabfichtige, 
die Ausfübrung des Art. 5 des Prager Friedens zu bewirken. 

London, 24. März früh. Im Oberhauſe erwidert Lord 
Granville auf eine bezügliche Interpellation Richmonds der Re · 
gierung ſei bezüglich der traurigen Vorgänge in Paris ſeitens 
des Geſandten Lyons die Mittheilung zugegangen, daß die fran⸗ 
fe Regierung die Ordnung wahrſcheinlich in wenigen Togen 
wiederherſtellen werde. 

Im Unterhaufe wurde ein Amendement Mundellas, die 
Ausgaben für das engliſche Heer um 3 Mill. zu vermindern, 
abgelehnt, «benjo ein Amendement Leathams, die geforderte 
Kopfſtärke des Heeres auf 115,047 Mann zu beſchränken. Nach 
Verwerfung anderer Amendements wurden 5,411,900 Pfd. St 
für eine Landmacht in Stärke von 136,047 Mann bewilligt. 

Wien, 24. März. Dem „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureau“ wird aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet: 
Auf Intervention des preußiſchen Generalkonſuls wegen der vor⸗ 
geſtern gegen die Deutſchen ſtattgefundenen Gewaltthätigkeiten 
wurde der Polizeipräfekt entlaſſen. Unter den vom Pöbel 
mittelft Steinwürfen verwundeten Perſonen ſoll ſich auch Ge⸗ 
neralkonſul v. Radowitz befinden. Für heute Abend werden 
vom deutſchen Generalkonſulate Unruhen befürchtet, da der Poͤ⸗ 
bel beabſichtigen ſoll, die bei dem Tumulte verhafteten Perſonen 

u befreien. — Der diesſeits zur Beglückwünſchung des deut. 
1 85 Kaiſers nach Berlin geſandte General⸗ Adjutant Graf 


Antwerpen, 23. März Kachmiitage 2 Uhr, 30 Minuten. Ge“ 
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